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(Nach der Melodie : Gott erhalte)

Dessen Ertrag den , bei gegenwärtigen großen Ereignisse»
Verwundeten  zugewendet wird.

(Erstes Tausend. Preis der einzelnen Eremplare S kr. CM. Höhere
Beträge werden fteundlichst angenommenen»!) besonders qnittirt.)

Krönt mit Lorbern unfern Kaiser,
Streu 't Ihm Blumen auf den Pfad,
Zieht heran mit Friedensrciser,
Weil dem Volk Er Freiheit  gab.
Laßt Ihm hohen Jubel schallen,
Wo Sein  milder Blick sich zeigt,
Und aus seinen Wegen allen
Sich der Biedern Fahne neigt.

Er wird nun die Schwachen schützen; .
Und sein mächtiges Panier
Rur auf Volkeslieb ' sich stützen —
Sie,  des Herrschers größte Zier.
Niemahls soll dem Feind gelingen
Zu erschüttern Seinen  Thron,
Tapfer werden stets erringen
Sieg!  die Gard ' der Nation.

Und die andern Völker Me!

Werden , wie sie längst bewährt,
Rüstig auf dem FreiheitS . Walle
Kämpfen ; ihres Kaisers Werth.
Und die ganze Macht der Krone
Ruft im innigsten Verband,
Segen Oestreichs hohem Sohne,
Vivat ! Kaiser Ferdinand ! !

Berfaßt von N. A. Körner.
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